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Mllßklllischkr "
Schljknnß!

(Jiit langer Kampf.

Teutsche Militärsachversiandige über
Merikvlrise. Statthalters Ab
schied. Tie russischen Getreide
zolle. Tod in den ellc.
Berschiedenes.

Alle Ailimkaiikr

likrllljjcil MkriKo!
Räch Brlian'ö Ankündigung werde

iilirr 700 Amcrikanrr Mciko'ö
Hauptstadt verlassen.

i '

Znren biolicr in Sicherheit.

Sud-Amerik- a als Vermittler

Jirulisirn, slrflcnlüum uns) (Cfiisi nersursp,
pisssjcu rlKrp'sto unll öcn Ucr. 8lan(cn

ftcu ,friföm zu (listen.
" ..

Präsident Wilson nimmt den ffreundschaftsdienst
an; auch Huerta scheint nachgiebig zu sein.

Tvdrsiiachrichte.
Vötl. einem herben Schicksals-kdIa- g

is? die Familie Henry Geest
betroffen worden, ben Fra Hulba
'Phiele, die älteste Toditer bes Ehe-

paares Henri) Geest, bie ihrem Man-
ne vor brei Woche bie Hand zum
Lebensmüde reichte, bat am letzte

Samstag ihr junges Leben s sie war
erst 21 Jahre alt) ausgehaucht. Tie
junge Frau erkrankte an einer Eite
rung. derentwegen sie im St. Io-lep-

Hospital operirt wurde. An
fänglid) fchieil keine Gefahr vorzu-

legen, dauil aber trat eine Wen-dün- g

zinil Schlimmeren ein, und
am Samstag Nachmittag l', Uhr for-bett- e

ber Tod seine Rechte. Lie-

benswürdig und heiteren Tempera-nient- s

hatte sie es verstanden, fidi
bei allen, die f tc kannten, beliebt
zu mürben. Ihr früher T,od wird
allgemein beklagt. Ten trauernden
Hinterbliebenen sprechen wir unter
tief gefühltes Beileid aus. Tie Be-

erdigung erfolgte heute Vormittag
auf dein deutsdien katholischen Fried-
hof zu Süd-Omah- a, nachdem der
Leichnam in der Maria-Magdaleu- a

uirche eingesegnet worden war. Mö-

ge sie in Friede ruhen.
Im Heim ihres Sohnes Gustav

Spanien hnt die offizielle Bertretun st Hucrta'ö in drn Bcr. Staaten
übernommen. An vielen 3 labten Mexilo's werden drohende

.ttt!Kfcui!U gegen die Amer ikaner gkincldet. TaS Leben des

stiiirrifanifdicn Wenernlfoiiful in der -- ladt Mexiko bedroht.
Tciits1,lad'ö Gesandter weist Hiirrta in seine Sdirniifcu.

ben. Tie bestehen auö allen Was

fengattmigen.
Cs können jeht in Vera Crnz

10,000 Maiin mobilifirt werden,

jcboch werden bie Marintriipven zu

riidgezogen und ben .'aubtruppen
unter General Funflon big pera
tionen überlassen werben.

Tas besetzte Gebiet ist um meh

rere Meilen aiivgedehnt worden.

Laln'grciben sind aufgewerfen und
:v.'ajchi:iegewehre aufgefahren wor

ben,
Vera Cruz sieht jetzt unter dem

.Uriegsgeseh nnb bi( evölkernng
wirb bald gänzlidi entivaffnet sein.

Eine beslänbige Neilie voil Man

iiern, Fronen und Bindern liefert
Gewehre, Tolche und Revolver ab.

eder, ber van nun an mit Was

fen betroffen wirb, kommt vor cin

Vkrgnügiuigrn.
Eines zahlreichen BejuchS erfreu

te sid, Samstag Abend ber vom
Teutschen Tatuciiverein unb Omaha
Plaltbetitscheu Verein . arrmtgirte
Calico, Ball. Ti. Tamen-Zotlet- .

ten waren reizend, und alle Anwe
senden. Jung und Alt, gaben sid,
mit einem wahren' Feuereifer dem

Tanzvergnügen hin. Viele Heiter
keit erregte die Verlosung mehrerer
werther, nützlicher Artikel. Ei-

nen silbernen Rasirnapf nebst ,1be
bör gewann H. Voigt, ein Mesh

Bag" würbe von Frl. Weauer e.

währeub ihas. Nelson unb
Frl. Margarethe Butt sich mit ben

Trostpreisen zutrieben geben ii,nf
ten. Ter Ball, zw welchem Eggeros
Orchester gute 'Musik lieferte, währ
te bis tief in ben Sonntag hinein.
Das von Herril Hugo Graban ge-

lieferte Essen wurde allgemein ge-

lobt.
Einen hübschen Berlauf nahm ber

von der Omaha Loge bes Or
bens der Harugari am Samstag
Abend in der Bölmtischen Turuhal
Ie, und Martba Straße arrau
girte Ball. ' Der Besuch ließ nichts
zu wünichen übrig, und baö Ber
giiiigungskoiiilte mit Herrn Joseph
Leis an ber Spitze, sorgte dafür,
das; sich bie Gäste gut oniüjirteu.

Weim iniiuer bie al'tiven Basallen
bes Königs Gambrinus sich zu hei
terem Beisammensein üb kernig
beutscher Unterhaltung zusammen-fiube- n.

kann jeder Theiluehiuer des
Festes einiger genußreidier Stunden
versichert ' sein. - Ter

hatte om Samstag
Abend seinen letzten Ball der Sai-
son in Müllers Halle veranstaltet,
und er hat das eben Behauptete,
wie auch bei früheren Gelegenheiten,
voll bewahrheitet.' Wer sich nicht
amüsirt hat. war eben keiner echt
deutschen Gemüthlichkeit zugänglich.
Tas Zwanglose und Natürliche zeig,
te jedem ' Tlleilnehmer, daß man
sehr wohl dem edlen Gerstensaft
tapfer .zusprechen kann, ohne daß
die Harmonie i des Festes gestört
wird. Ter 'Tanz, gegen den gewis-
se Tugendhafte so sehr wittern, er
war das ewig; belebende Element.
Natürlich" hielt er sich immer in den
(Grenzen des Anstandest ' ES hätte
den Muckern eine Lehre lein können,
diesem Tanzvergnügeir beunwolmeu
Ihnen wäre ad ' oelllus ' bewiesen
worden, wie Teutsche sid amüsiren.
auch wenn sie etwas Stärkeres als
aqua pnra trinken. '

Omaha Loge No. 27, O. d. H.
S., hielt Sonntag Nachmittag eine
stark besuchte Versammlung ab. in
welcher eine. Anzahl Geschäft zum
Besten des Vereins verhandeil wur-
den. Nach' Schluß der Geschäftsver
fammlnng fand anläßlich) des Grün-biingstög- es

der Loge ein gentüthli
ches Beisammensem statt Ter Be-

stich des' ant Aend gegebenen Bal-

les würbe durch bie Ungunst ber
Witterung, beeinträchtigt.

Tie Jünglings und Jungfrauen
Sodalität ber St., Joseph's Kirche
hatte am Somitag Abend ein Tanz
kränzchen veranstaltet, bei dein sich

alle Thellizehmer vortrefflich omü-firte- n.

.Trotz des regnerischen Wet
ters war'-di- g 'Betheiligung eine
redzt gute) ''

Der Cmafin Musikverein hat sich

wieder einmal mit Ruhm
bededt.

Tie Feier des zweiten Stistungs
festes des Oiriaba MusikvereiuS wird
zu den erfolgreichsten VeranstItun
gen dieses Vereins gerechilet werden
Nliisse. denn nidit nur hatte er den
zahlreichsten Besuch seit seinem Be-

stellen zu verzeichnen, sondern er
bot seinen Wäften auch ein Konzert,
baö in jeber Beziehung auf hoher
künstlerischer Stusc staub. Ter Eh

renplatz auf dem Programm war
dem unübertrefflichen Bassisten Hrn.
MarluS Ucllermann gewibmet, Ter

isselbe stand mit sechs ?t'uiumeril ver
zeichnet: seine ' Leistungen wurden
mit solch f renetischem Bei lall aufge-

nommen, baf; sich ber imitier no-le-

volens zu niehrereu 'jugaben
bequem? mnszte. Teil tiefsten Ein
druck auf bie Zuhörer machte wohl
die Loeive'sdle Ballabe Heinrich ber

Vogler". In derselben halte der
Künstler vollaif Gelegenbeit, sein
dramatisches Talent unb fein Herr-lidz-

Organ zu entfalten: feine

Vielseitigkeit bewies Herr .ellernian
mit den Vorträgen Allerseelen",

Ich grolle nicht" Ter Spiel
mann". Vagantenlieddien", Tie
drei Wanberer", Tanuy Teever"
nnb zum Schlug Tie zwei Grena-diere- ".

Mit seinem ('ieigeilsoli bewies Hr.
Louis Schnauber. aufs Neue, dafz

in ihm eine ünfllerseele lebt. Ter
junge Manu bereäitigt als Solist
zu dc schönsten Hossiiungen. Trei
Mal wurde er hervorgerufen, und
daS Publikum wurde nicht müde, fei

ne Leistungen flürmisch .zu applmidi
ren. Frau E. R abrioki beglei
tclc sowohl Herrn ' Schnauber als
auch Herrn .Uellermann ans dem

Piano in anerkennensiverther Weife.

lliifcrc Omaha'er Sänger haben
das tliick, in ihren eigenen Krei

fen Solisten zu besitze, bie außer-orbentli-

an ihrem Pla,e find. Tas
bewiesen bie von dem Vereins-Ti-rigente- n

Herrn Th. Rud. Reese in
wahrhaft genialer Weise zusammen-

gestellten Auszüge aus den Opern
Die weide Dame" und' Ter Trou-

badour". Tas BaßSolo aus Troti.
badour", welches von dem leider zu
Tdiaden gekommenen Herrn Peter
Lau;' gesungeil werden sollte, wnr
dc von bem jungen Bassisten Herrn
Karl Haarmann in vollendeter Wei-

se wiedergegeben.
Tie Leistungen des Gemischten

Chors waren herrlich: der Tarnen
chor, d?r über ein prädztigeS Stimm-Materi- al

verfügt, leistete in seinen

Vorträgen Großartiges, und der

Mätmerchor entwickelte in der Kom-

position Meeresstille und glückliche

Fahrt" sein ganzes Können. TaS
war echter, deutscher Mmlnergescmg,
einmal bahinbrausenb wie nächtli
dzes llngewitter, lliib dann wieder
so zart und weid) wie ein leiser Ze

plwr, die Wipfel der Baume um
säuselnd.

Alle Aiierkeimung aber verdient

Tirigent Reesc, der es verstanden,
mit seinen Sängerinnen und Sän
gern so Großartiges zu leisten.

Festnotizrn.
Auch von auswärtigen Städten

hatten sid) viele Befudjer zum Sion
zert eingefuuden, von Lincoln Herr
und Frau C. A. Sonimer, und die

Herren Heirni EhlerS u. E Boeh
nier. Aus Plattsinouth war Biir
germeifter Sattler mit Familie er-

schienen, ous dem feriren Earroll,
Ja., der 'tüchtige Sänger und edle
tterrnane Geo. Meinhart nebst Gat
tin. Eouneil Bluffs war stark ver
treten. Auch ans anderen Nach
barstädten waren Besucher da, deren
Namen aber deut Beriditerslatter
entgehen. ,

Tein Vorsiher des Vergniignngs
komites, Herril Otto NiedeNvieser,
der wieder Tag uiid Nadzt int Int-

eresse des FesteS gewirkt, gebührt
nicht wenig Tank.

Für die Bewirthung ber Gäste
nach dem Konzert hatten die Tarnen
aufs Beste gesorgt,

'

Der Opernsänger Markus Kel

ermann hat sich sehr gefreut, wie-

ber mal im Kreise seiner Freunbö
in Omaha zu sein und Erinnerun-ge- n

über das glanzvolle Sänger-fe- st

auszutauschen. Herr Keller-man- n

wurde liier and) großartig fc
tirt. Herr und Frau I. I, Hefz

gaben ihm zu Ehren ein Tinner,
das allen Gästen unvergeßlich sein
wirb; :,'ach bem Konzert iad,te
er mit einige,, jlunstsri'iuiden eine
Fahrt ad) den idnllisd gelegenen

Berlin, 27. April. TaS beutsche
Gesanbtschastc'auit in der .auvtslabt
Meriko ist zu eventueller Ausnahme
beutidjer Reidioangehöriger cingerich
tet worden. Ter beutjcke ttrenzer
..Trcsden" ist vor Bera Er; einge-

troffeil! er wird aber weiterhin
durch ,Uarlruhe" abgelöst. Eine
britisdie Angabe, ein gros-.r- s beut

sd,es Gefchwaber werde nad Mexiko

gehen, wirb balbaintlid) für grunb
los erklärt. Biele Berliner Leitun-

gen verörfentlidien Änsiditen iilitä
risdier Mitarbeiter über bie

rise. Fast alle
biese SadMrstäiibigen öufzern sidz

beiuuubernb über bie Sdinelligkeit,
Mit welcher bie Amerikaner bie Be-

setzung von Bera Crz burchfiihrten,
aber sie meinen, die Amerikaner

würben sid bald viel schwereren Auf
gaben gegenüber sehen und einen

langen und ungeheuer opferreichen
Guerillukneg zu bestehen haben. -

Ebenso großartig, wie herzliäz ge-

staltete sich der Abschied beS Fürsten
Karl v. Webel. bes bisherigen Statt
Halters der Reichslandc, und seiner

lemahlin. Sämnitliche Mufilkorps
ber in StrciNburg garnifonirenben
Regimenter brachten bem Fürsten
vaare am Vvriiiittage ein Stäub-die- n.

Ehren bes scheidenden

Statthalters wurde bic Orangerie-filie- c

in Stras-.bur- g in ..Wedelallee"
unigetniift, Tie Presse von ganz
E!sas!Lethringen bedauert nochmals
lebhaft das Scheiden Wedels und
fpridit die Hoffnung aus. das? der

selbe and) ferner ein Vertheidiger
der Interessen der Reidslande blei-

ben werde.
Tie Vorstellungen, welche die

beutsche Regierung bei Ruszland in
aller Frenndsd,nft wegen der neuen
russischen ttetreibezölle. rnad)tc bie
als Kampfmittel zur, Erzwingung
eines neuen Hanbelovertrags ange
sehen werben find allein ' Anscheine

nad) völlig erfolglos geblieben. '
Bei Hamburg ist ein Segelkutter,

iil welchem 7 Seeleute einen Aus

flug auf der Elbe machten, geke-
ntert. . . .Tie Insassen stürzten in's
Wasser und zwei welche Stew-ard- s

ins dem Tampser Map Blan-ca- "

waren ertranken. Tie übri-

gen konnten mit schwerer Mühe ge
rettet werden. Ans der Weser in der
Nähe von Brake fuhr ein Tanipfer
ein Motorboot in den Grund-- , die

vier Insassen ertranken.
Der Bau des beutschen Botschaf-tergebänb- es

in Washington ist in ein
neueö ?tabium getreten. Die Regie-

rung hat eine Einlabung zur Ein
reichung neuer Pläne für bas ($c-bäu- be

eingeforbert,. Die bekannten
Architekten Oberhosbaurath v, Jhne,
Möhrling lind Tiilfer von der tedi
nischen Hochfdnile haben sich bereit
erklärt, an bem Wettbewerb theilzn-nehme- n.

Die Pläne müssen bis
Enbe Mai eingereicht sein.

In Straschilrg im Elsas; ist im
Alter von neunzig Iahren der Eh
rendoinherr Faller gestorben. Als

der Pfarrer von Mars.Ia.Tour"
war Faller im ganzeil Reiche seit
dem grcsien Tage von Vionville im
August 1870 bekannt.

Die zweite bayrische Kammer hat
die Berathung der Borlage zur
Ausnutzung der Wasserkräfte des
Landes mit Elektrizität behufs Ber
sorgung des Landes mit Elktri-zit- ät

aufgenommen: in erster Linie
handelt es sid) um am Walchensee

anzulegende Wasserkraftwerke, 'wo-

für in, der Vorlage sedir Millionen
Mark ausgeworfen werden. Die
Durchführung des ganzen Planes
wird etwa siebzehn Millionen Mark
kosten.

Ter' zweite Bürgermeister Mün-chen- s,

.Tr. Philipp v. Brunner. ist
nadi 2ljähriger ersprießlicher Thä-

tigkeit voil feinem Posten zuriidge-trete- n.

Ter Magistrat der Stadt
hat das Verdienst des Scheidenden
gebührend gewürdigt und ihn

'

mit
Ehrungen überhäuft.

Lehmer's Studiengenosse verhaftet.
Lincoln ??ebr.,,L7. April. Ter,

Amerikaner Purton Wilson. der aufs
einem die Stadt Meriko verlassenden
Zug verhaftet worden ist, hat die
Staatöuniversität von 9,'ebraska be '

sucht und war in derselben Klasse'
wie E, .W. Lehmer van- - Omah.

Wilson hat in der Stadt Mesiko
ein Geschäft etablirt. Letzten Herbst,
als die Lage in Mexiko ernst wurde,
brachte er seine Frau und 'Kinder
hierher. ' Er theilte damals Staats- -'

settllör Bruau die Verhältnisse in
m . ' . i

Tie französische Botschaft erhält Nach-

richt, .dafz die auti'nmerilauischr
Temnstrutiokil nicht sehr bedeu-

tend waren und daß alle Ameri-
kaner iu Sicherheit waren.
Jetzt Zierden alle, die es wünschen,
die Stadt verlasse kiinurn.
Hncrta übernahm Betrieb aller
Eisenbabne.

Washington, 27. April Staats,
sekretär Brrnin gab heute die Er
tlärnug ab. daß feines Wissens nach
während der jüngsten Tage keine
Amerikaner in Meriko getödtet wor
den 'feien. Herr Brunn sagte fcr
ifer, daß Schritte gethan worden
seien, , die gefazigenen Amerikaner,
die sid auf dein Wege von der Stadt
Meriko nach Bera Cruz .befanden,
die Ftxiljeit zu .verschaffen,

s Bera Cruz, 27. April. Gen.
Huerta hat gestattet, daß weitere
Fremde, barunier viele Amerika

er. die Stadt Meriko verlassen
dürfen.

Washington. 27. April. 7- Ter
hiesige französische Botschafter Ins-sem-

hat von der Stadt Mexiko
dig telegraphische Nachrid)t erhal-te- n,

daß sid) alle Amerikaner dorts-

elbst iii Sicherheit befänden.
' Präsident Wilson ist auf diplomat-
ischem Wege in Kenntniß gefetzt
worden, daß Hnerta willens ist,
das Anerbieten Brasilien's, Argen-
tinien'? und Ehili's, zmisdien Meri
ko und den Ver. Staaten vermitteln'
zu wollen, anzunehmen.

General Huerta hat mit Ans
nähme der Bahn
all Bahnen 'in dem von ihm be
herrschten Territorium an sid) ge
rissen- - und läßt den Betrieb derselben
durch seine Kreatureil leiten. -

Theo. Hcuck schwer krank.

,'Herr Theo. ;Hernf, hiesiger
"

der Vogel. Real Cstatc;
Co. 'von Milmmi5eeift schwer er-

krankt. Tie ihn behandelnden Aerz-

te haben feilte lleberführung nad)
dem St. Joseph' Hospital veranlaßt.
Hoffentlich ist er bald wieder wohl
auf. ,'

Tic Prohibitions-Gefahr- .

' Bor dem Instiz-Koiuit- e des ,Bun
dessenats fand Samstag ein.ösfent
liches Verhör über die - im Senat
eingereichte Prohibitionsvorlage statt
wobei den Gegnern der, Vorlage Ge-

legenheit gegeben wurde, ihre Argu-
mente, vorzubringen. Taß es über
hrnivt nothwendig geworden ist, eine
Borlage zu bekämpfen, weldze betn
gesunden Menschenverstand unb je-

den Begriff von persönlichem Selbst
beskiniinungsrecht direkt ins Gesidst
schlägt, ist bedauerlich) und nur da
durch zu erklären, daß weder die
nationalen noch die staatlichen ge-

setzgebenden Körperschaften den Wil-
len und bie Absichten ber Nation
in, dieser Beziehung richtig zniu
Ansbriick bringen.

Hoffentlich haben die Herren, welc-

he vor dem Senatskomite als An-

wälte, es gesttnbeu Menschenverstan
deS erschienen, Erfolg 'gehabt, sodaß
der drohenden Gefahr nationaler
Prohibition ein Riegel vorgeschoben
wurde.' Alle Anzeid)en beuten zum
Glück darauf hin.

"

Slbonnirt auf die Tägliche Tribüne,
$4,00, das Jahr durch die' Post.
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Washington, 27. April. Xic
. Ver. Staaten haben eingewilligt, ir

Aii'iib einen geeigneten Plan mit zn
Abeifieu, z iucldfnt Brasilien, Argen-

tinien uub (i'liili die Zustimmung
Meriko refi. bor Huerta 'scheu Re-

gierung erlangen tonnen, und wel
djer eine ehrenvolle Sditichtung der

jetiigrnS treittrage herbei führen mag.
Int Falle eines oiiiirijfvuviii'tt Astes
ber Merifaner ji'öod) treten bie Ver.
Staaten ' turn ihrem Versprechen zn
ri'uf. Wie der spanische Gesandte
Rioito erklärt, lint inerte, das An
erbieten Brasilien', Argeittittieii's
und Eliili's iioiidieii ihm und bei,
'Ver. Staaten zu vermitteln, ange-jioinnie-

VAfhingt'.in, 27. April. Heu
ie Morgen saub liier eine ctonfcrcnj
zwischen dem spanischen Oesandten
illiano, ber hie merifauiidjen tc

vertritt, nnb bei argentini-Zche- n

Gesandten "Kaon nid Vertre-
ter ber südamerilanisdien Republi
fen, bic sid? als Unterhändler zwi

fdjeu Huerta nnb ben Ver. Staaten
erboten haben, statt, bie Konferenz
erfolgte auf cenor Riano's Mit
ilietluttg hin, ba; Huerta auf ben

' Vorschlag eingegangen fei.

5trirt,crifd)cr Weist gedämpft.
Washington, 27. April. Seit

bic drei fiibanierifaiiiidjeii Republi
fen sich erbeten liaben, einen Aus
gleid, in ber iiieritanifdien !aie
i'erlx'izusülireii, halten bie rtad)

Lirieg sdzreienbell !ongrekleute unb
,, Senatoren mit ilirein Nngestiim ri
i waS zurück. Loar einige Mitglie

ber des .Comites für auswärtige
Beziehhngen liegten bei sid, bie Ibee,
Beziehungen hegten bei sidz bie Ibee,
einem Marsdj nach der StabtVeri
ko znm Tdiuhe ainerikanischer Biir
ger zurückhalten t'6nc ober bireft

; ctrieg erklären müsse.

Mob bedroht tteneralkonsul.
Aus bem Bericht bes (eneralkon

sllls Shanklin an bas Staatobepart
iiicnt ersieht man, baf; er thatjädjlid)
in ernster Lebensgefahr war, bevor
ci ihm nebst beut amerikanischen Ge
schäftsträger OSHaughueffy gelang,
bie Stabt Mexiko zu verlassen, um
nach Vera lini,? zu flüchten. Wie
er sagt, niarschirte ber Mob durdz
bie Straften mit beut Rufe Tvb
ben Gingoes (Amerikanern)," So

bic Ftinber sljmmti in bas (icSiar ein unb schrieen Tob bern

rnerikanifd)en Generalkonsul."

Nachfrage im Ttaatsbepartement.
Tas Staatsbepartement wirb mit

Nachfragen betreffs ber Sicherheit
von in Menko fid aufhaltenben
Berwanbten, beflurmt.

Weiterer Zug mit Flüchtlingen
Vera Cruz. 21. April. Freu,

big wurbg hier bie Nachridt bes
britisdzen ttesanbten Sir Lionel
Harken aufgenommen, basz Gene
?al Huerta eingewilligt habe, noch
einem Vahnznge mt 250 AnSlän
bern big Abfahrt von der Haupt
slabt zu erlauben.

TZort Leavenworth ohne Militär
!!eavenworth. tia-S.- , 27. April.

Innerhalb einer Wodze wirb Fort
!eavenworth zum crslen Male seit
dem spaniid? amerikanischen ttriege
ohne Militär sein. Am Sonntag
sind die Kompagnien B unb H vorn

Signalkorps nach Tcras abgerückt.

Kompagnie A und bie zweit,, Schwa
bron des Fünften .Uavallerieregi
ments wirb sich ber Ersten Tivi
sion onsdiließen, wenn biefe mobili
lirt wirb.

Kompagnie H vonl Signalkorps
wirb nad? Vera Cruz abrücken und
Kompagnie B nach Fort San Hou
ston, um Rekruten zu empfangen
und in eine Felbtelegraphiecompag
nie umgestaltet zu . werben.

Funstons Brigade eingetroffen.
il'era Cruz. 27. April. .Tie

vier Regimenter ber Fiiften Bri
aade unter Vesel,l deö Brigabege
wvM Freberick Fiiufton sind heute

Morgen in Vera Cruz gelandet wor.

ist Samstag Nachimttag Frau So- -

phte Hartinau im Alter von 07
Jahren gestorben. Tie Verstorbene
wurde in Wegelebeu, bei Halber-slab- t,

.Provinz Sachsen, geboren unb
kam im' Jahre 10 mit ihrer Fa-

milie ''ach Amerika und gleid) nach
Omaha. Ihr Gatte, August Hart-mann- ,'

ist ihr vor vier Iahren im
Tobe vorausgegangen. 2ie hinter-
läßt zwei Söhne, Gustav in Mit-lar- b

unb August iu Omaha. Tie
Verstorbene war eine brave beutsche

Frau, geschätzt unb geaditet von al-

len, bie mit ihr in Berührung ka-

men. Ihr Leichenbegängnis; fand
Montag Nachmittag vem Trauer-hau- s

in Millarb auf bem Evergreen
Friedhof in Omaha statt. Ehre ih-

rem Andenken!
Tie 00 - jährige Frau Lottie

Brooks wurbf ant Sonntag, Mor-

gen in ihrem Zimmer im Hause
1 1 52Va Nord 10. Straße in einem
Armstubl ant Fenster von einer an-

deren Mietcheriw als Leiche aufge-fuude-

Die Frau hatte am Sam-
stag' Abend' über Unwohlsein ge-

klagt. ' :

.

Teutsch in den Sdinlen.
Herr E. A. Sommer von Lin-

coln, der uuermüdlidie Vorsitzer des
Schulkomiteö des StaatSuerbandes
Nebraska nnb des Nationalbundes,
war gestern in Omaha, um einer
Berathung mit dem Schitlkomite des
Ceutralverbandes beizuwohnen. Es
handelte sich um die Einführung des
Teutfchuuterridits in den hiesigen
öffentlidien Schulen, in welcher Sa-d)- e

einige Hindernisse aus "beut We-

ge z räumen sind. Es ist jede
Aussicht vorhanden, daß dies gelin-
gen wird und wir im Herbst den

Teutsdmuterricht in der vom Gesetz
vorgeschriebenen Weise einführen
können.

Wir können an dieser Stelle nicht

umhin, zu bemerken, daß Herr Som.
mer in bahnbrechender Weise feine
Arbeit im ganze Lande fördert und
er ei(. praktische Grundlage

hat, auf der sid) in der

ijukunft hin bedeutende Erfolge er-

zielen lassen werden. .Herr Som-
mer wird fidz niit feiner Arbeit un-

vergängliche Verdienste um das
Teutfchthiim des ganzen Landes er-

werben. ,

Pcrsunnlnoti.',.

Herr HanS Peterfen hat sich

zwecks zweiwöchentlidier Kur nach
Excelfior Spriitgs begeben.

Ter alte Mohr verkauft noch

immer die berühmten Singer Nah
maschinen. LM California Str.
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Die amerikanische Flotte-i- Bera i?rz.

ttriegszeridit.

pnuik vertritt hier Mexiko.
Wajhington, 27. April. euer

Ton Juan Niano. ber spanische
(Gesandte, kündigte an, bafz er von

feiner Regierung beauftragt worden

sei, sich der Angelegenheiten Me$i
ka's in biesein Lande anzunehmen.

Miiihiger deutscher Botschafter.
Vera Cruz, 27. April. Huerta

verlangte von bem beutschen Bot

schafter in ber Stadt Mexiko bic

Auslieferung der in ber Botschaft

lagernden Waffen, Botschafter v.

Hinhe wies bieö Ansinnen mit den

Worten zurück: Beim, Sie die

Waffen haben wollen, müssen sie

darum kämpfen." Tie Soldaten Hu

ertaS gingen dann ,unverrichteter
Sad;e davon.

Formelle Erklärung Japan's.
Tokio. 27. April. Ter Pre-

mierminister Japan's bat heute die

Bekanntmadzung autorifirt, daß Ja
pan keinerlei Absicht habe, big ge

genwärtigen' Tdiwierigkeiten zwi
scheu den Ber. Staaten und Meri
to auszunützen, um von ben Ber.
Staaten eine befriebigenbe Beile-

gung ber Californischen Streitfra
ge zu erzielen.
Z Nkbraska Rkgmcntcr kriegsbereit

Lincoln, Nebr., 27. April Wie

tteneral Bell, ber Befehlshaber ber
Ttaatömiliz, erklärt, ist die Jormi
rung bes Sedzsten Regiments voll
enbet. So ist Nebraöka bereit, mit
dem Bierten unb Fünften Regiment
drei Regimenter innerhalli I Stun-

den zu stellen.
Gouverneur Morehead hat den

Liriegösekretär ttarrison ersucht, dasz

bem Leutnant Martin Schallender
ger vom Techzehnten regulären In
fanterieregimcnt im Falle ber Ein-

berufung ber Nebraska Brigade er-

laubt werbe, bei berfelben Tienft zu
thun. Auch bat baö Kriegsdeparte
meut eingewilligt, Leutnciilt Bow-ma- n,

ben Befehlshaber der Kadet

ten auf ber ttiliverfität. den Befehl
über das neue Sechste Regiment
übernehmen zu lassen, wenn bie

bies wünschen. Vowman
ist in ?)ork. Nebr., geboren nnb er
fliest seine militärisch' Bildung in
West Peoint.

Brlian ersucht m Ratenermäßigung
St. Louis. 27. April. Staats,

sekretär Brvair hat die Leitung der

Missouri Pacific Jrou Momitain
Bahn ersucht, den "merikanischen
Flüchtlingen, die nach Vunkten am
ttolf von Mexiko befördert werden

eine Ermäszigung der Hälfte der re.

gulären Fahrrate zu gelvähren,
Präsident Bush telegrapliirte dem

Sekretär, dafz die Jron Mountain
den Golf nicht berühre, er aber ben

Betriebsleiter ber verbindenden Li'

nien ersuchen werbe,' gleidz ber Mis

souri Pacific eine Rotenerninszignng
für bi! Flüchtlinge zil bewilligen.
Er telegraphirte andz. dasz die We-

stern Pacific - sowie bk Deilver &

Rio Grande Bahn gleiche Zugeständ
nisse machen würden.

B. ff. Wnrn, deutscher Opti-ke- r.

Augen untersucht für Brillen.
443 5 Arcmbeis Gebäude. Qm1j,

Kohlenkönig Baer gestorben.

Philabelphia. 27. April, Im
Alter' von '72 Jahren starb hier
Geo. Baer Präsibent der Phila
belphia-Readin- g Railway Co.

. Zyktterbericht. '

Unbeständig
' heute' Abend '

und
Dienstag:, wahrscheinlid) Schauer:
kühler Mbends.

Moßbacher Weinbergen und Kellerei
iil Eouncil Bluffs, wo er im Freun-
deskreise ,töstlid)e Stunden verlebte.
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